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Am Bundesrathstiſche Dr Nieberding Frhr von Mar
ſchall Dr von Boetticher Bronſart von Schellen
dorf Graf Poſadowsky Dr Miquel Hollmann u a

Zur Berathung ſtehen zunächſt die ſchleunigen Anträge der
Abgg Auer und Gen bezw Köhler und Gen wegen Ein
ſtellung der gegen die Abgg Stadthagen wegen Beleidigungvon Richtern und aller Beamten Bueb wegen Beleidigung
Liebknecht wegen der breslauer Majeſtätsbeleidigung g e
wegen Beleidigung eines Oberamtsrichters ſowie die Abgg
Fiſcher und Möller ſchwebenden Strafverführen
während der Dauer der Seſſion Ohne Debatte ſtimmt das
Haus den Anträgen zu gegen den bezüglich des Abg Liebknecht
ſtimmen die Konſervativen
u Falgt Ach erſte Leſung des Etats Die Berathung wird

eingeleitet durch den eSchatzfekretär Graf Poſadowsky Jn der Oeffentlichkeit iſt
wieder vielfach ſuppeditirt worden daß der Abſchluß von 1894/95
wieder beweiſe daß die Einnahmen vielfach zu niedrig veran
ſchlagt worden ſeien um Grundlagen für neue Steuern zu ge
winnen Dieſe Unterſtellung weiſe ich als völlig tendenziös
zurück Wir haben keinen Grund von der alten bewährten
Etatsaufſtellung abzugehen welche ſich auf den dreijährigen
Durchſchnitt ſtützt Der günſtige Abſchluß iſt auch nicht blos
den höheren Einnahmen ſondern auch den geringeren Ausgaben
zuzuſchreiben Ein Ueberſchuß von 27/ Millionen Mark für
die Einzelſtaaten und von 7 Millionen Mark für die eigene
Wirthſchaft des Reiches iſt ja gar nicht etwas ſo Ungewöhnliches
Jn der Veranſchlagung der Einnahmen muß man ſehr vorſichtig
ſein Jnzwiſchen iſt der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe in
den Sagl eingetreten Ganz außer acht hat man bei den gegen
die Regierung erhobenen Vorwürfen gelaſſen daß in den an die
Einzelſtaaten gezahlten Mehrüberweiſungen auch das bei der
Etatsberathung nicht berückſichtigte Aufkommen aus der er
höhten Börſenſteuer in Höhe von 142 Millionen ſtak ſo daß
der thatſächlich nicht erwartete Mehrüberſchuß ſich auf 122 Mill
beſchränkt eine ganz geringe Summe Redner giebt nun
mehr eine ſummariſche Ueberſicht über die Abſchlüſſe
der einzelnen Verwaltungen im Etat 1894/95 Daß die ver
bündeten Regierungen bei Beurtheilung der finanziellen Lage
die aufwärts ſtrebende Bewegung unſerer Einnahmen nicht
genügend berückſichtigt hätten iſt ebenfalls irrig Schon im
Dezember 1894 habe ich die Einnahmen nur um 3 Millionen
niedriger geſchätzt Wo ſteckt da eine tendenziös zu geringe
Schätzung Meine Schätzung war ſo genau zutreffend daß
man ſie geradezu ein Werk des Zufalls nennen könnte Was
die Schätzung des Abſchluſſes des Etats von 1885/96 betrifft
welche allerdings von mehreren ſehr ſchwankenden Koöffizienten
abhängig iſt ſo iſt beim Auswärtigen Amt eine Mehrausgabe
für Oſtafrika von 670,000 M zu verzeichnen für Kamerun von
900,000 im ganzen von 2 Millionen in der Kolonial
abtheilung hofft man mit den Zuſchüſſen zu reichen Die Marine
nimmt eine Mehrausgabe von Millionen an das Reichsheer
rechnet mit einer Minderausgabe von 2 Millionen die Ausgabe
für die Naturalverpflegung beträgt 132 Millionen Die Reichs
ſchuld ergiebt eine Erſparniß von 2 Millionen Die Einnahmen
für die eigene Rechnung des Reiches können nur kalkulatoriſch
geſchätzt werden Bei der Zuckerſteuer rechnen wir auf eine
Mehreinnahme von 1 Millionen für 1895/96 werden wir
wahrſcheinlich eine gleich hohe Ausfuhr haben wie im vorigen
Jahre doch werden die Exportbonifikationen höher ſein infolge der
kreditirungen Aus der Poſt und Telegraphenverwaltung rechnen

wir auf einen Mehrbetrag von7 Mill Mindererträge erwarten wir
aus den Maiſchbottiche und Branntwein Materialſtenern in Höhe
von 2 Millionen Jm ganzen würde das Reich auf einen Mehr
überſchuß für ſeine eigene Rechnung von 11 Mill zu rechnen
haben Bei den Zöllen ſind 25 Mill Mehreinnahmen zu er
warten bei der Börſenſteuer 8 Mill bei d BranuntweinVer
brauchsabgabe eine Mindereinnahme von 3 Mill Für das
laufende Etatsjahr würden die Bundesſtaaten im ganzen auf
eine Mehrüberweiſung von 30 Mill gegen den Etat zu rechnen
haben GHört hört Da die Matrikulareinlagen um 10 Mill
höher als die Ueberweiſungen veranſchlagt ſind ſo würden die
Einzelſtaaten noch 20 Millionen vom Reiche herausbekommen
Hört hört links
Redner geht nunmehr die Veranſchlagungen der Einzeletats

für 1896/97 durch Danach ſind die Zölle um 8 Mill nied
riger veranſchlagt als die thatſächlichen Verhältniſſe ſich für das
laufende Jahr ſtellen werden Aber nach den günſtigen Kon
junkturen eines Jahres können wir die Veranſchlägungen nicht
vornehmen Die Zolleinnahmen 94,95 haben trotz der Handels
verträge die Einnahmen von 91/92 faſt erreicht und ſind aus
geglichen durch die Einnahmen von Kaffee Thee Kakao Petro
lenm und Tabak Die Einnahme der Börſenſteuer iſt auf 24 25
Millionen geſchätzt worden Schon 1894/95 ü
Jſteinnahme den Etatsanſatz um 14 /2 Millionen im laufenden
Jahre iſt die Jſteinnahme um 31 Mill höher S ſchätzen als die
Jſteinnahme von 1894/95 Alle üblen Vorausſagungen ſind alſo
nicht eingetroffen Aber trotzdem muß man auf dieſem Gebiete
ſehr vorſichtig ſein Dke ſogenannte Spannung ſtellt ſich im
künftigen Jahre auf 122/3 Millionen Aus der Befürchtung neuer
Steuern brauchen Sie wie Sie wiſſen die Einnahmen diesmal
nicht zu erhöhen und es iſt auch wirklich politiſch nicht zu em
pfehlen die Einnahmen günſtiger darzuſtellen als ſie in der That
ſind Aber auch von einer Veſchneidung der Ausgaben möchte
ich abrathen im Intereſſe einer ſtarken Finanzverwaltung Man
wird dem vorliegenden Etat auch nicht den Vorwurf machen
können, daß die einmaligen Ausgaben zu hoch berechnet ſind
Das günſtige Reſultat für 1896/97 iſt auf die ſtrengſte Spar
ſamkeit und eine Reihe unerwarketer Ereigniſſe zurück zu führen
Es iſt daher die der Regierung zu Gunſten neuer Steuern ſuppe
ditirte abſichtliche Schwarzmalerei nicht aufrecht zu erhalten Die
Finanzreform iſt zum lebhaften Bedauern der verbündeten Re
gierungen nicht zuſtande gekommen Der Betrag der den Einzelſtaaten aus den Ueberſchüſſen von 1894 95 unerwartet ugefloſſen
iſt beträgt wie ſchon geſagt 122/3 Millionen und dieſer Betrag
deckt ſich mit der Spannung des Etats Die Regierungen halten
an dem Gedanken der Finanzreform feſt ſie halten den Ge
danken für richtig wenn ſie auch darauf verzichtet haben das
Geſetz von neuem vorzulegen VBeifall rechts um Schluß
bitte ich Sie unter Berückſichtigung deſſen daß die Regierungenſich bemüht haben allen Verhattuiſten echnung zu tragen den

i ftner wohlwollenden Prüfung zu unterziehen Beifall
rechts

Abg Fritzen Ctr Jch kann mich in vielen Punkten mit den
Ausführungen des Vorredners einverſtanden erklären beſonders
damit daß man eine möglichſt vorſichtige Veranſchlogung machen
muß Dabei iſt aber nicht ausgeſchloſſen daß auch der Reichstag
einmal die Einnahmen in die Höhe ſetzt wenn das ihm erſorder
lich erſcheint Jm allgemeinen bietet der Etat ja ein ganz er
freuliches Bild Jch kann nur wünſchen daß man dazu kommt
ohne neue Steuern und Anleihen durch große Sparſamkeit die
vermehrten Ausgaben zu decken Die geringe ſogenannte
Spannung bietet auch ein erfrenliches Bild Hoffentlich gelingt
es auch in dieſem Jahre dieſe Spannung wenigſtens theilweiſe
zu beſeitigen Doch muß man in einer h der Ausgaben
möglichſt vorſichtig ſein Bei den Zöllen ſcheint indeſſen eine
ſolche Erhöhung zuläſſig n nicht bei der Vörſenſtener
Redner geht ſodann auf einige re des Etats des
laufenden Jahres ein und kritiſirt dabei in abſälliger Weiſe dasAlters und Jnvaliditätsgeſetz das überall ſchon ehe ſei
Sodann kommt er auf den NördOſtſeekanal zu ſprechen und ſpricht

überſtieg die

dem Norddeutſchen Lloyd für die freundliche Aufnahme und Behand
lung der zum Einweihungsfeſte des Kanals erſchienenen Reichstags
abgeordneten ſeinen Dank aus Jn der Preſſe iſt viel von einer
Konverſion die Rede geweſen aber von einer ſolchen kann doch
keine Rede ſein ſo lange die 3prozentigen Staatspapiere wie
jetzt unter pari ſtehen Findet eine Konverſion aber einmal ſtatt
ſo muß man ſehen dieſelbe auch R eine zweckmäßige Schulden
tilgung nutzbar zu machen Auch wenn die Ueberweiſungen die
Matrikularbeiträge überſteigen ſollte man einen Theil des Ueber
ſchuſſes zur Schuldentilgung benutzen Dann handelt man auch
im Geiſte der clausula Franckenſtein Meines Erachtens muß
auch der Verlreter des Auswärtigen Amtes möglichſt bald ſich
darüber äußern was er gegen die von Amerika angedrohten
Repreſſivmaßregeln thun will Auch in der Frage der vierten
Bataillone müſſen wir vom Kriegsminiſter bald eine Aufklärung
bekommen ob ſie ſich bewährt haben und auch in der
Wage der Militärſtraſprozeß Ordnung muß uns reiner
Wein eingeſchenkt werden Jetzt waren in der Preſſe
alle möglichen Gerüchte über dieſen Gegenſtand verbreitet
Jch habe gefunden daß bei den Militärgerichten eine ſehr ſorg
fältige Vorunterſuchung ſtattfindet daß ſie beſſer ſind als ihr
Ruf aber der Umſtand daß ſie hinter verſchloſſenen Thüren ar
beiten erweckt allerlei Angriffe und fordert dringend Wandel
Die militäriſche Disciplin will niemand von uns untergraben e
aber nachdem wir in Deutſchland ſonſt überall die Oeffentlichkeit
der Gerichtsbarkeit haben iſt es nicht haltbar daß 500,000
Männer dieſer Oeffentlichkeit entzogen werden Bei der Marine
halte ich ebenfalls erhebliche Abſtriche für möglich ſo zwar daß
das Nothwendige bewilligt auf unſere Lage aber gebührend
Rückſicht genommen wird Das gebe ich zu daß die Auffaſſung
daß unſere Marine lediglich zum Schutze der heimiſchen Küſten
beſtimmt iſt nicht mehr zutrifft ſchon mit Bezug auf unſere
Kolonialpolitik Ein unbedingtes Nein dieſer gegenüber würde
ich jetzt nicht mehr für angebracht halten nachdem auch die
übrigen Kulturſtaaten dort Länder erworben haben kann auch
Deutſchland ſich der Aufgabe nicht entziehen Wohlſtand zu ver
breiten und die Sitten zu verbeſſern Lachen links Die
Miſſionare ſetzen oft ihr eigenes Leben aufs Spiel Da wäre
es beſchämend wenn das Deutſche Reich nicht imſtande wäre
zum Schutze der Miſſionen einzutreten Was den Erwerb der
Kronkonzeſſion in China betrifft ſo wünſche ich daß die daran
geknüpften Hoffunngen in Erfüllung gehen doch halte ich da
große Vorſicht für geboten Es iſt nothwendig daß wir unſere
Kräfte nicht zerſplittern namentlich auch unſere finanziellen
Kräfte nicht damit wenn ſich etwa der Sturm von Oſten und
von Weſten erhebt wir ihm gewachſen ſind Beifall im
Centrum

Staatsſekretär Frhr v Marſchall Jch halte die Frage be
treffs Amerikas für durchaus berechtigt und erwidere darauf
Folgendes Vorab muß ich erwähnen daß die Vereinigten Staaten
unſerer deutſchen Zucker noch unverändert ſo behandeln wie vor
einem Jahre Der Amerikaniſche Kongreß hatte bekanntlich vor
einem Jahre ein Geſetz angenommen in dem auf Zucker der
aus Prämien gewährenden Ländern kommt noch ein beſonderer
Zuſchlagszoll gelegt wird Wir haben ſofort entſchieden dagegen
Einſpruch erhoben weil eine ſolche Behandlung im Widerſpruch
ſteht mit unſerer vertragsmäßigen Meiſtbegünſtigung Die Re
gierung der Vereinigten Stagten hat nun in loyaler Weiſe alles
das gethan um unſerer Beſchwerde Geltung zu verſchaffen Der
Präſident hat den Kongreß ausdrücklich gebeten den Zuſchlag
aufzuheben Aber ſeine Bitte ſcheiterte am Widerſtande des
Senats Noch heute findet eine differentielle Behandlung deut
ſchen Zuckers dort ſtatt Unter dieſen Umſtänden iſt es über
raſchend daß der Präſident Cleveland in ſeiner jüngſten
Kundgebung Deutſchland den Vorwurf macht daß wir
amerikaniſche Nahrungsmittel einer diſferenziellen Behandlung
unterziehen und amerikaniſche Verſichernngsgeſellſchaften vra
oriſch behandeln Jch nehme keinen Anſtand dieſe Behauptung
als der Begründung entbehrend zu bezeichnen Beifall Die
Einſuhr amerikaniſchen Rindviehes und Rindfleiſches haben wir
verboten weil bei einem Transporte das Texasfieber vor
gekommen war eine der gefährlichſten Viehkrankheiten die es
giebt und bei der ſogar das geſchlachtete Fleiſch anſteckend
wirken kann Amerika wurde in dieſer Beziehung nicht diffe
rentiell behandelt da in Bezug anf ein ſolches Verbot für alle
anderen Länder daſſelbe gilt Wir haben die Pflicht für die
Erhaltung des deutſchen Viehſtandes zu ſorgen Beifall rechts Wir
ſind nicht imſtande dieſe Pflicht irgend welchen handelspolitiſchen
Intereſſen anderer Länder unterzuordnen Beifall rechts Was
nun die Verſicherungsgeſellſchaften angeht ſo hat der preußiſche
Miniſter des Jnnern Vorſchriften betreffend Rechnungswefen
der Geſellſchaften erlaſſen die gleichmäßig für inländiſche und aus
ländiſche Geſellſchaften gelten Jede Geſellſchaft muß ſich denſelben
fügen Nun haben amerikaniſche Geſellſchaften erklärt nach ihrer
ganzen Geſchäftsgebabrung nicht in der Lage zu ſein ſich dieſen
Beſtimmungen zu fügen Darauf ſind einzelne derſelben ge
ſchloſſen worden beziehnngsweiſe iſt ihnen verbolen worden Ver
icherungen abzuſchließen oder zu erneuern Wenn ſie einen ſo
großen Werth darauf legen in Preußen zugelaſſen zu werden
dann mögen ſie den Anforderungen genügen Alſo auch hier
kann von einer differentiellen Behandlung keine Rede ſein Ob
die Beſtimmungen zweckentſprechend ſind darüber hat lediglich die
preußiſche Regierung zu beſtimmen Einem fremden Staate ſteht
darauf das Recht der Kritik nicht zu Beifall Wir haben alle
Zeit unſere vertragsmäßigen Verpflichtungen gegenüber den Ver
einigten Staaten treu und loyal erfüllt Wir haben uns dadurch
Angriffe von landwirthſchaftlicher Seite zugezogen dieſen An
griffen haben wir ſtandgehalten und werden das auch in Zu
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Regierung gelingen wieder Ordnung zu ſchaffen wie es ſeiner Zeit
dem Fürſten Bismarck zen iſt Da gehört aber daß die
Kräfte die miteinander wirken ſollen ſich nicht einander be
a Die Haltung der halboffiziöſen Blätter beweiſt eine

ichteinheitlichkeit des Wirkens der einzelnen Miniſterien geger
einander Hört hört dabei kann das Deu Reich nicht vor
wärts kommen Eine einheitlich geſchloſſene Regierung iſt nog
heute in der Lage Deutſchland vorwärts zu bringen und das
Reich auf dem hohen Standpunkt zu erhalten den es in ſeinerWeltmachtſtellung und als en einnimmt Wo aber
die einzelnen Mitglieder der Regierung keine gemeinſame Aktion
treiben einer ſolchen Regierung wird tn elingen
de gen wird die Weiterberalhung au enstag 1 Uhr

Schluß Uhr
Die Unterſchleife in der Provinzial Jrrenanſtalt

Nietleben vor Gericht

Halle 9 Dez
Die heukige Verhandlung des Schwurgerichts war wegen der

unter Anklage geſtellten Perſönlichkeiten von einem gewiſſen ört
lichen Jntereſſe weshalb 3 auch zahlreiche Zuhörer zu derſelben

ngefunden hatten Anlaß zu der Schwurgerichtsſache waren die
im v J in der Provinzial Jrrenanſtalt zu Nietleben entdeckten
anſehnlichen Unterſchlagungen und Entwendungen die zu einer
umfangreichen Unterſuchung und zur Enthebung dreier Beamten
jener Anſtalt aus ihren Stellungen geführt hatten Folge hiervon
war geweſen die Erhebung der Anklage wegen Unterſchlagungen
im Amte und unrichtiger Führung der zur Eintragung und
Kontrolle der Einnahmen und Ausgaben beſtimmten Bücher
Regiſter und Rechnungen bezw wegen Diebſtahls Als An
geklagte erſchienen vorgeführt aus Unterſuchungshaft der frühere
Jnſpektor erwähnter Anſtalt Friedrich Wilhelm Walter der
frühere Bureaugehilfe Albert Klautzſch und der Gärtner Karl
Eduard Glück hier Walter iſt 47 Jahre alt aus Oranienburg
gebürtig jetzt Verſicherungsagent in Halle Klautzſch iſt 48 Jahre
alt aus Zahna gebürtig jetzt Comptoiriſt in Rummelsburg
Glück iſt 59 Jahre alt aus Halle gebürtig jetzt Gärtner in Halle
Die drei Angeklagten ſind noch unbeſtraft verheirathet und
Familienväter Zur Laſt gelegt wurde Walter und Klautzſch
gemeinſchaftlich in den Jahren 1890 1894 ihnen anvertraute und
in Gewahrſam gehabte Gegenſtände als Geld Bier Wein und
allerhand Nahrungsmittel ſich rechtswidrig angeeignet und zur
Verdeckung ſolcher Unterſchlagungen unrichtige Buchungen vor
genommen z haben Gegen Glück lautete die Beſchuldigung
dahin der Anſtalt gehörige Möbel und Decken entwendet ſowie
Gartenerzeugniſſe Viktualien und Küchenabfälle auch Beeren
wein unterſchlagen und in Bezug auf die Unterſchlagungen eben
falls wie Walter und Klautzſch die Buchungen unrichtig bewirkt
zu haben Alle drei Angeklagten erklären ſich als nichtſchuldig
Walter erklärte zunächſt ſeit März 1882 bis 1894 als Jnſpektor
anf der Jrrenanſtalt angeſtellt geweſen und als Beamter vereidigt
worden zu ſein Er gab verſchiedene Einzelheiten über ſeine
amtlichen Obliegenheiten an woraus hervorgehen ſollte daß er
nichts Strafbares begangen habe Bier aus den Beſtänden der
Anſtalt habe er unxechtmäßigerweiſe nicht für ſich entnommen
er habe ſelbſt für ſeinen Bedarf Bier bezogen und überdies von
Freyberg s Brauerei die den Bierbedarf für die Anſtalt lieferte
ein gewiſſes Quantum Freibier bekommen Wein für ſeinen
Verbrauch habe er aus der Weinhandlung von Tiſchbein in Halle
bezogen Wenn der Anſtalts Oekonom für die Anſtalt Wein
abzuziehen hatte ſo ſei eine Flaſche als Probe ins Comptoir ge
bracht worden wie auch Speiſen aus der Küche weil es zu den
Obliegenheiten des Jnſpektors gehörte Speiſe und Getränke hin
und wieder auf ihre Beſchaffenheit zu prüfen Es ſei richtig daß
das zuweilen auch mit Gänſeleber geſchehen ſei Hin und
wieder habe er ſich auch vom Oekonomen aus dem Weinvorrath
der Anſtalt eine Flaſche Wein geborgt aber ſtets in natura
zurückgegeben Anſtaltsärzte hätten ſich manchmal wegen Wein
beſorgung an ihn gewandt worauf er dieſen Wünſchen nach
gekommen ſei Was die etwaige Entnahme von Kartoffeln aus
der Vorküche betreffe ſo könne dergleichen wohl ſeitens ſeiner
Frau durch das Dienſtmädchen geſchehen ſein aber ſtets nur
gegen Bezahlung im übrigen habe er ſelbſt Kartoffeln geerntet
Milch aus dem Vorrath der Anſtalt habe er nicht entnommen
zur Herſtellung von Beerenwein habe er dem Gärtner ſelbſt
Beeren eigener Ernte geliefert Daß er ſich vom Gärtner Glück
Bäume habe ſetzen laſſen ſei richtig es ſei aber nur zum Erſatz
eingegangener Bäume in ſeinem zur Anſtalt gehörigen Garten
geſchehen und für die Bäume ſei Bezahlung geleiſtet und alles dies
in das vom Gärtner geführte Mannal eingetragen worden auch
dasjenige was andere Beſteller vom Gärtner haben wollten
Die Bezahlung für dergleichen ſei an ihn den Jnſpektor zu
leiſten geweſen Mit der Enlknahme von Butter aus Auſtalts
vorräthen ſei es ebenſo gehalten worden die Erſtattung geſchah
in natura ſowohl von anderen Beamten wie von ihm dem Jn
ſpektor Der Angeklagte Klautzſch gab an ſeit Auguſt 1893 in
der Anſtalt und vorher 4 Wochen in Altſcherbitz angeſtellt ge
weſen zu ſein Walter habe ihn zu kontrolliren gehabt der
Auſtaltsdirektor habe den Jnſpektor Walter als Vorgeſetzten be
zeichnet dem er Klautzſch zu folgen habe Der Vorrathskeller
ſei unter ſeinem Verſchluß und unter ſeiner Verwaltung geweſen
Freibier habe er ebenfalls vom Bierlieferanten bekommen auch
das vom Verbrauch in der Anſtalt übrig gebliebene Bier
letzteres ſei aber zur Deckung zum Ausgleich von Differenzen
die durch Bruch Auslaufen oder auf ſonſtige Art entſtanden
verwendet worden Bier habe er vom Bierkutſcher abgenommen

kunſt thun Wir werden uns aber auch andererſeits durch Drohungen durch Verſehen könnten wo Differenzen im Verbrauch ent
mit Repreſſalien nicht einſchüchtern und zur Zurücknabme unſerer
Maßnahmen bringen laſſen Beifall Die deutſche Regierung iſt
allezeit bereit die Fragen die ſich anf die handelspolitiſchen
Beziehungen mit den Vereinigten Staaten beziehen auf dem
Boden unſeres Vertrags in der Weiſe zu behandeln wie es den
verzweigten Verkehrsbeziehungen mit einer großen befreundeten
Macht entſpricht Wir erwarten dabei allerdings von der
anderen Seite eine volle Gegenſeitigkeit Jch bitte zu dem
Auswärtigen Amte das Vertrauen zu haben daß es bei weiterer
Behandlung der Angelegenheit mit der Feſtigkeit welche unſerem
Rechte und unſerer Pflicht entſpricht die Ruhe und Mäßigung
verbinden wird auf welche unſere betheiligten Jntereſſen und
wohlbegründeten Rechte Anſpruch haben Beifall

Abg von Kardorff begrüßt die Erklärungen des Staatsſekre
tärs mit Befriedigung und hofft daß die Regierung auf dieſem
Wege feſt bleiben wird Allerdings haben die Ausgaben für die
Marine eine außerordentliche Steigerung erfahren allein Er
ſparniſſe werden ſich hier kaum machen laſſen Unſer Handel
hatte ſich unter dem Syſtem des Schutzzolls erfreulich entwickelt
jetzt ſeit den n haben wir wieder daſſelbe Elend
wie früher Widerſpruch links Deutſchland kann auf die Dauer
ſolche Unterbilanzen wie jetzt nicht ertragen ohne zu verarmen
Jedenfalls Wigt den Hauptſchaden die land wirthſchaftliche Be
völkerung Sie iſt an Kopfzahl wie an Kapital bereits ganz erheblich
zurückgegangen Unſere politiſche W erinnert einigermaßen an die
von 1879 damals wurde der Kulturkampf beendet und die
Sozialdemokratie erhob ebenſo keck das Haupt wie jetzt Mir
hat ein wohlunterrichteter Mann geſagt bei uns würde die
ſozialdemokratiſche Gefahr bei weitem unterſchätzt Denn dieſe
Partei iſt die kapitalkräftigſte von allen ſie erhebt 5 Millionen
Stenern jährlich Die Lage iſt ſo wie vor der franzöſiſchen
Revolution unſere gebildeten Kreiſe unſere Paſtoren Heiterkeit

arten Profeſſoren c ſpielen mit dem Feuer und auch unſere
Regierung ſcheint die Gefahr nicht 223 erkannt zu haben wie
die Antwort zeigt die Herr v Verlepſch auf die Jnterpellation

offe es möge derHitze im vorigen Jahre gegeben hat Jch

ſtehen Das Weinabziehen ſei ſein Amt geweſen da habe er
eine oder zwei Flaſchen zur Probe beim jedesmaligen J
ins Bureau geſchickt was durchaus nicht gegen die Jnſtruktion
verſtoßen habe Enkwendungen falls ſolche ſtaltgefunden ſeien
ohne ſein Wiſſen vorgekommen Die betr Perſonen denen er
ſcharf auf die Finger geſehen als aus der Küche doppeltes
Quantum Bier geholt worden hätten ihn dann grundlos
denunzirt Aus Gutmüthigkeit habe er die durch anderes Anſtalts
perſonal verurſachten Mankos von Vorräthen auf ſich übernommen
und Erſatz geleiſtet allerdings erſt nach Eröffnung der Unter
ſuchung als ihm verſchiedene Unregelmäßigkeiten zur Laſt gelegt
und nach der Abrechnung Feblbeträge nachgewieſen wurden
Kartoffeln Erbſen Bohnen habe er ſich nicht angeeignet Speck
Wurſt Schweizerkäſe aber in kleinen Packeten nach dem Bureau
gebracht weil er verpflichtet geweſen Stichproben vor
zunehmen So ſei es denn auch geſchehen daß Gänſe
leber probirt worden ſei und zwar von ihm und
Walter Sein von der Anſtalt bezogeues Bier habe er gleich
bezahlt Aus Erſparniſſen im Verbrauch ſei betreffs Bier und
Butter ein Dispoſitionsfonds gebildet worden Nach demſelben
hatte die Anſtalt ein Guthaben an betr Lieferanten das durch
nachträgliche entſprechende Mehrlieferung auszugleichen war
Auf den Vorhalt daß nur das wirklich Gelieferte zu a
war erklärte Klautzſch er ſei der Meinung geweſen der Au
ſtalts Direktor habe um jenen Gebrauch gewußt Walter der
die durch Klautzſch aufgeſtellten Rechnungen zu beſcheinigen
hatte meinte dieſelben für richtig und Klautzſch für einen ehr
lichen Mann gehalten zu haben Entgegen der Behauptung
Walter s von jener Unregelmäßigkeit nichts gewußt zu haben
meinte Klautzſch Walter habe darum gewußt Daß er Klautzſch
dem Landesrath alles eingeſtanden habe fei unrichtig er
Klautzſch habe nur zugegeben inſtruktionswidrig gehandelt 4
haben nicht aber daß er ſtrafbar ſein könne Das Zugeſtändr
habe er ohne Ueberlegung abgegeben ſein Beſtreben wwegä
die Beſtände korrekt zu erhalten Der Angetlagte Glück iſt
Jahre als Gärtner auf der Anſtalt geweſen er ſtellte in Ad
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niſſe oder den Erkös dafür unterſchlagen zu haben Frogtt
Möbel ſelen ſein Eigenthum und mit betr Decken habe e
Bewandtniß daß 1877 als der Unterlkeibs Typhns unter
den Anſtaltsinſaſſen ansgebrochen war er 4 Kranke äünur
Auſnahme erhalten habe Die ihm dazu übergebenen
vier Decken ſeien ihm als Eigenthum überlaſſen
worden weil bei anderweller Verwendung Anſteckungsgefahr zu
befürchien geweſen Was er von Garkenerzengniſſen verkauft
habe ſei von ihm alles gebucht und der Erlös an den Jnſpektor
abgeiieſert worden Ohne Bezahlung habe er nichts von den
Erzengniſſen verbrauchſ blos Abfälle als Futter ſür ſein Vieh
Dieſe Abfälle ſeien für die Anſtalt werihlos geweſen im übrigen
ſei der Dünger von ſeinem Vieh für die Anſtalt verwendet
worden Abfälle aus der Küche hätlen Verwendung als Vogel
fulter gefunden Von Beeren aus dem Anſtaltsgarten habe er
Wein bereitet dazu aber noch Waſſer und ſehr viel Zucker ge
braucht den er auf eigene Koſten beſchafft habe Dieſen Wein
habe er behalten Walter aber keine Buchung darüber
haben wollen Daß er Glück Bäume oder ſonſt etwas aus
dem Garten heimlich verkauft und Nutzen davon gehabt habe
ſei unrichtig für Walter habe er blos 7 eingegangene Bänme durch
Bäume aus dem Anſtaltsgarten ergänzt Jn dem ihm zur
Führung über den Verkauf von Gartenerzeugniſſen übergebenen
Mannal hobe er alles richtig gebucht Betreffs der Stellung
der Angeklagten in deren Amte auf der Anſtalt kam zur Sprache
daß Walter 2820 M jährliches Gehalt freie Wohnung und ein
Stück Gartenland zur Benutzung gehabt das jährliche Gehalt
des Klautzſch hat nahe an 2000 M betragen auch hatte er freie
Wohnung Klautzſch gab an zuvor auf der Anſtalt zu Altſcherbitz
13 Jahre Sekretär geweſen zu ſein und die Stelle auf der Niet
lehener Anſtalt als Lohn für tren geleiſtete Dienſte erhalten zu
haben Glück hat monatlich 95 M Gehalt bekommen und freie
Wohnung gehabt er ſoll ein wohlhabender Mann ſein da er
einmal einen Lotteriegewinn im Betrage von 20,000 M er
langte

Es wurde nunmehr in die Beweisaufnahme eingetreten
Fortſetzung folgt im Abendblatte

rede Stühle Tiſche und Decken entwendet und e
die

Aſſeſſor Wehlan vor der kaiſerlichen Diseiplingr
karumter

F Potsdam 9 Dez
Ein Nachſpiel zu dem Prozeß Leiſr findet morgen Dienstag

vor der kaiſerl Disciplinarkammer ſtatt Auf der Anklagebank
erſcheint Aſſeſſor Wehlan nicht Wehlau welcher beſchuldigt
wird die ihm obliegenden Pflichten als Reichsbeamter verketzt
bezw durch ſein Verhalten der Achtung die ſein Beruf erfordert
ſich nicht würdig gezeigt zn haben Die gegenwärtige Sache
weicht jedoch inſofern von der Affäre Leiſt ab als Wehlan nicht
eines unzüchtigen Verbrechens beſchuldigt ſondern ihm im

Gegentheil von allen Seiten das Zeugniß ausgeſtellt wird daß
er in ſittlicher Beziehung ſich niemals im geringſten vergangen
habe Dagegen wird Aſſeſſor Wehlan beſchuldigt während ſeiner
Thätigkeit als Reichsbeamter in Kamerun eine große Anzahl
Granſamkeiten begangen zu haben Es wird behauptet daß
Wehlan der vom Auswärtigen Amt als Attache des Gouverneurs
v Zimmerer nach Kamerun geſandt wurde und als ſolcher zum
Theil den Kanzler Leiſt r aber auch den Gouverneur
zu vertreten hatte bei den von ihm geleiteten Gerichtsſitzungen
nur in brüllendem Tone geſprochen und ſich grober Schimpf
wörter wie Aas Hund Luder Schweinehunde uſw
bedient habe Jm weiteren wird behauptet Ein vnge Neger
Namens Auguſt Bell Neffe des King Bell war beſchuldigt
eine Uhr geſtohlen zu haben Er wurde vor Wehlan geführt
Dieſer ſchrie ihn an Er ſolle den Diebſtahl eingeſtehen oder er
bekomme 50 Hiebe Bell betheuerte die Ühr nicht geſtohlen zu
haben Soſort ließ ihn Wehlan abführen und ihm 509 Hiebe mit
einer Rhinocerospeitſche geben Als Bell nach dieſer Prozedur
wieder vorgeführt wurde geſtand er die Uhr geſtohlen zu haben
Wehlan verurtheilte ihn darauf zu 6 Jahren Gefängniß 100 M
Geldſtrafe und 15 Hieben am erſten Sonnabend jeden Monats
Während der Verhondlung ſelbſt ſoll Bell außerdem ca 80 Hiebe
bekommen haben einmal weil er nicht gleich eingeſtand und
zweitens weil er bei der Niederſchrift des Protokolls ſtotterte als
er die verlangten Antworten nachſprechen ſollte Jn einem
anderen Falle ſoll eine Negerin ihren Mann wegen ſchlechter Be

h verklagt haben Wehlan ſoll den Mann ohne irgend
welche Beweisaufnahme zu 50 Hieben verurtheilt und dieſe
Strafe ſofort haben vollſtrecken laſſen Jn ähnlicher Weiſe ſoll
er mit einer großen Anzahl anderer Schwarzer die ihm wegen
irgend welcher Vergehen vorgeführt wurden verfahren ſein
Seinen Boy von dem er vermuthete daß er ihm Cigarren geſtoh
len habe ſoll er auf Grund dieſer Vermuthung zu 20 Hieben
verurtheilt haben Außerdem ſoll Wehlan der bei Bekämpfung
des Bakoko Aufſtandes die Expedition ſührte beim Niederbren
nen der Dörfer befohlen haben einigen alten Weibern die Hälſe
abzuſchneiden Geſangenen die Wehlan in dieſem Feldzuge ge
macht zumeiſt alte Frauen Greiſe und Kinder ſollen matt
verwundet halb verſchmachtet zerſchlagen und geſchunden ans
Land geſchafft und unter Schlägen und Stößen in Ketten zum
Gefängniß geführt worden ſein Drei dieſer Gefangenen ſollen
am Fuße des Flaggenmaſtes unter der wehenden deutſchen
Reichsſahne vor Hunger geſtorben ſein Andere in dieſem Bakoko
feldzuge Gefangene ſollen tagelang in der glühendſten Hitze auf dem
Schiffe an die Reelings derartig feſtgeſchnürt worden ſein daß
in die blutrünſtigen und aufgeſchwollenen Glieder ſich Würmer
eingeniſtet hatten Als die Geſangenen die tagelang keinerlei
Labung erhielten dem Verſchmachten nahe waren ſollen ſie wie
wilde Thiere niedergeſchoſſen worden ſein Als Wehlan von
einem anderen Feldzuge heimkehrte brachte er Gefangene nicht
mit Wehlan ſoll auf Beſragen hierüber beim Eſſen geäußert
haben Da die Gefangenen im dentſchen Schutzgebiet doch alle
ſterben habe er ſie auf dem Schiff todtſchlagen laſſen Ferner
ſoll Wehlan bei dieſer Gelegenheit erzählt haben Die Soldaten
namentlich einer hätte es famosh raus den Feinden die Haut
über den Schädel zu ziehen Es würde am Unterkiefer mit dem
Meſſer ein Schnitt gemacht dann mit den Zähnen angepackt und
der ganze über Geſicht und Kopf herübergezogen Jn
Viktoria ſoll Wehlan die Schwarzen darunter auch ſeinen
ſchwarzen Dolmetſcher mit Fußtritten traktirt haben Jn einem
anderen Feldzug ſoll Wehlan drei Gefangene der Wolluſt ſeiner
Soldaten preisgegeben haben Dieſe ſollen die drei Gefangenen
regelrecht abgeſchlachtet haben Maſchiniſt Gebhardt von dem

Schiff Nachligall folgendermaßenſchildert dieſen SDie Schwarzen wurden mit Mkeſſern zerſchnitten zerhackt und
verſtümmelt da Wehlan den Befehl gegeben hatte die Gewehre
beim Tödten nicht zu gebrauchen Dem Vernehmen nach
wird Wehlan in etwa 70 Fällen beſchuldigt in dieſer Weiſe ſeine

nie überſchritten bezw ſeine Dienſipflicht verletzt zu
haben ehlan ſoll dieſe Beſchuldigungen theils als arg über
trieben theils als falſch beziehungsweiſe entſtellt bezeichnen und
einwenden er ſei befugt und nach Lage der Dinge auch genöthigt
geweſen die Prügelſtrafe gegen die Schwarzen in Anwendung
zu bringen Die Zahl der Hiebe ſei ſeinem Ermeſſen anheim
egeben geweſen da es eine Jnſtruktion hierüber nicht gab
ehlan der ſich daher morgen vor eingangs bezeichnetem

DisciplinarGerichtshofe zu verantworten hat heißt mit Vor
namen Alwin Karl Er iſt am 12 November 1860 zu Stotthoffin der Niederlanſitz geboren und evangeliſch Konſeſſien Er
iſt der Sohn eines Landwirthes Bis zu ſeinem 14 Lebensjahre
befuchte er die ebere Knabenſchule zu Lübbenau und alsdann
das Friedrich Wilhelms Gymnaſium c Kottbus auf dem er 1882
das AbiturientenExamen machte ſtudirte alsdann in Berlin
Rechts und Stagtswiſſenſchaft und wurde im Jahre 1885
Reſerendar Als ſolcher arbeilete er auf dem Amtsgericht zu
übbenan auf dem Landgericht zu Kotthus und zulcht auf dem
ammer Gericht zu Berlin Während ſeiner Reſerendarzeit ge

eſerveoſſizſer des Leid Grenadler RegimentsFriedrich Wlpeh III S Jahre 1890 machte Wehlan die

große Stgalsprüſung Jm Jahre 1891 trat Wehlan als Hilſs
arbeiter ins Answärtige Amt ein und wurde von dieſem im
Februar 1892 nach Kamernn geſandk Am 7 März 1892 traf
er in Kamerun ein und verblieb daſelbſt bis zum 12 Aug 1893

Vertheidiger des Angeklagten iſt Juſtizrath Aßmy Potsdam
Die Staatsanwaltſchaft wird dem Vernehmen nach wiedernm
Legations Rath Roſe vom Auswärtigen Amt vertreten Den
Vorſitz des Gerichtshofes wird Amtsrichter v Normann führen
Die Verhandlungen finden im hieſigen Landgerichtsgebäude und
zwar im Schwurgerichts Saale ſtatt und ſind öffentlich Wie
verlautet wird der Vertheidiger den Antrag ſtellen ſämmtliche
in Kamerun protokollirten Zeugenausſagen etwa 70 an der
Zahl zu verleſen Die Verhandlung dürſte infolgedeſſen
geraume Zeit in Anſpruch nehmen

n

Potsdam 9 Dez Telegr Die Verhandlung gegen den
Aſſeſſor Wehlan vor der Disciplinarkammer iſt vertagt
worden
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Rucs Präm Aul 1664 1 8 194 ob r be z 88,500 e e 5 197 n IIy e P 1arschau Wiener oniſacius Bergwerk 25bz26Hamb Com u Disk 00de 1 276 5u o IX Ser 4 1101,50b2BConcordia Bergwerk 5 134 50b20 Königsberg Vereiusb 5 106,800Schwed r 1690 3u 100 so Wladikawkas Oblig 4 Counsolidat Bergw G 8 207,500 Leipziger Bank 6 ſI143,006

do kläp is79 a anitoba rz 1933 4,102 60b2 Consol Marie o 61,76be ILübecker Kommerzb 6do r r i878l 4 2 104 503 Northern Pac I 19211 6 112,900 Duxer Kohlen kon 12 193,90b2 Magdeburger Privath s 114 90b26
40 33 4 4 65 000 do II 1933 6 1101,250 Eschweiler Bergwerk 3 1157,00b2 Nordd Gründ Kredit 5 110,00b26

8panische n i do III re 19037 6 SGelsenkireb Gussstahll 2 86,750 Nordd Bank Aktien aTürkische e 755 do 5 36,00b26Georg Mlarien St A O 77,40bz2 Pr H W 6 137,75b20do r Se l110 oor Huis u S Fr r 1031 6 102 70b do St Pr 4 Pr Pfbr Hk vollgez 6 125,00Bdo 400 a J an 104 106 do do do 5 091,00be6Harzer Eisenw konv o 36,00b26 vollgez 951 6 1122,00620
Ungarische Gold 4 2Z2 Central Paciſie s I 90,50b2 do do St Pr O I 41 25b26IRealkredit Bank o 30,25b26

Auatolische 5 87,10b26 r hIndustrie Aktien Portug Eiscub O 1886 a 66 10b20 Leipeiger örse 9 Dezember

Dr do 1880 4 37,000 T A Zk Me r erb Eis Hyp h Sachs Rent An 2333 88,250 4 blansf Gew 18821 500 99 606Anhalter Maschinen 131 So do iit 5 do 1000 98,250 a 90 16879 100,006

r v a e ein a u 2 ilr pz Stadtobl ,400Bauges Berl Charla 28 z z e 9 Staatsanl 1855 100 99,000 do 16876 104,9062 IDer Witnteren r 773 r 2 e 78,80b2 I3 do 67 Kv 450 500 102 850 r un 8 i
e e Altenburg Zeitz 10 i Landrentenbr 500 100,850 3 do 0 103,9Braunschweiger Jute 12 1167,750 Bau mBerl Anh Maschinen 8 132,8026 n ine r än Div Bisonb Stamm Akt I i Baubank 99,996

Berliner Bockhrauerei 3 113,759 ftal Meridional Eb 69 120 50b iten burg Zeit so 000 h eee We e 126do BrauereiKönigst 6 I3s b ura Simpi k v Wesib 4 t 90 25b20 ter vnrg Zeit e 7 40 Biaktr Worte
do Union Gratweill 5 121 00be6 im 1 t Be g r 15 Aussig Tepl 500 340,00B do elektr Strassb 148,006Brel Eigenb W Iänke 8 192 40b26 In wigzshaf Bexbach 10 247,00 b Böhm Westb 590 207,500 10 do Bierbr ReudnGier Oelwerke 31 89 o balin e II g Buschtiehrad Cait A 266,509 v Riebeck S Co 200,50

Buzke Metnllindusir a 163,00r r Gera J o do do B 286,756 7 Lpz KammgarnspCuaoti Wacerwerle 8 213 702 W erra bahn 2 10 Galiz Ludw B 108,800 7 96 Malzt Sehkeud 145,006
chem Fahr Schering 15 238,00b 5 Graz Köllach o Mansfelder Kux 300,00b20Chemn Masch Zinn 3 115,50b 0 Ausländ Biseoub Stamm u e Berg S 7 Wer p W in
v 99 J 2 zr i Stamm Prior Aktien 2,1 Werrabahn I a 6Süchs Habeh Fabr

Elberfeld Farbenfabr 18 316,09b260 Aussig Teplit 15 Div BEisenb St P Axt Hartmanv46Böbmische Nordbahnl 8 3 16 Sächs WebstuhlErdmannsdorf Spinn o 93,25b e 36 51 Alnendurg Le 269,000 zFreund Masch Konv 13 237,500 do Westbahn s J 9565 nburg Leit Fabr Schönherr ZHarburg Wien Gummi 22 311,50b6Galiz 5 109,00b20 e a A 3 1 r r
t Pr konv 1100,250 Graz Kötlach 6 h See J mm Pr ,506ne r z o u 1 rer Se S hür Br V St 122 voad do s8t Pr 152,000 Kronpr R St Seh 4 10 1 Allg D Kr A 21390 1 2 l 8t Prior 133,00 B

Hirschberger Masch 8 133,000 r rer S 142,606 Dr aonet ne e 5 r WriTh i 9 esterr Nordwesthb menn e der Be S Gothaer Privatb ſiai ooo F westeregelo P Ob 100,000Ia Veloce la D o 66 o S döterreich Lomb e 42 2062 Leipziger Bauk 143,0020 a Zuekertab Glauzig 109,750
e e e S n 37 T Bank 1 655 Zuckerratf Halle 135 508eeeeeerree re tauner o e e eagdeburgerBaubankl 2 4 4 Aussig Teplitzer ,400Magdeb Perdeban 5 187,2520 M browo 5, 1 Vr Tr v 5 Böhm Nordbann 106,500

NeuroderKunstanstaltj ,l06 750 Warechau Terespoi s 5 Stamau Prior 4 do do Goud 102,600Nordd Eiswerke 4 79,50 Warseuau Wi her 1551 266 500 3 Chemn Werkz M 5 Buschtihr B Wdw 107,756
Omnibus Gesellschaſt 12 242 00 ersnaäu ien re IFabr DZimmerm 1115,750 5 do m 1871 107,750
Oppeln Poril Cem 6 124 250 10 Cröllw Papierfahr 5 do do 1872 107,750g 4 207 an Pacie 2 52 40b a do Sehldvsehr 102,5600 a do Gold 103,50BPlerdebahn Breslauer 8 178,000 Gotthardbahn 7,4 167,40b 2 Pörstewitz Rattm 6050b 5 Dux Bodenbach
Saline Salzungen 7 l112,500 Ital Meridionaux 6 5120 ob 2 D W M Sonderm 5 do Em 16871Ssongerhäuser Moseh 22 do MAittelmeerbahn 590,10b e Vorz A 74,00b20 5 do do 18741
Schäfer u Walcker 2 103,250 do do stfr s 39,90b2 a Geraer Jutesp u W 104,500 4 Graz Köllacher 101,253
Schlesische Cement 10176 60b20L üttich Limburg e 32 60b20 5 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72 104,2508Schwartekopff 13245 7 h emb Pr Unr 4753 800 8ohn 163,500 j 4 Kaschau Oderberg 98,00B
Siemens Gläs Industr 11 193,25be0Sehweiz Centralbahn 5 132,50b6 o Malllesche Str B 98,000 J 4 r Gold 100,300
Stettiner Cham Didier 15 do Nordostbahn 6 128,60b2 3 Keite Elbe G Akt 91,7594 5 o Gold 114,600
Sudenborg Maschin 20 2056 00b do Uuiopbahn 4 80,2592 0 Körbied Luckerſb 106,750 6 Prag Turnau
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